
sich denn auch weitgehend.621 Der Staatsgerichtshof spricht von
einer engen Verwobenheit und davon, dass sie sich weitgehend decken.622

Der Staatsgerichtshof prüft in der Praxis einen Hoheitsakt nie all-
gemein darauf, ob der Grundsatz des fairen Verfahrens in den vorange-
gangenen Verfahren eingehalten worden ist, weil er nur in seinen einzel-
nen Ausprägungen623, die Art. 6 EMRK unter dem Titel «faires Verfah-
ren» garantiert, justiziabel ist. Er kontrolliert vielmehr, ob eine der ver-
fassungsrechtlichen Verfahrensgarantien, die Art. 6 EMRK inhärent
sind, verletzt worden ist, denn die Verfahrensgarantien sollen ja gerade
gemeinsam dazu beitragen, dass ein faires Verfahren gewährleistet
wird.624 In diesem Zusammenhang gilt es festzuhalten, dass sich neben
dem Anspruch auf rechtliches Gehör auch die anderen in der liechten-
steinischen Verfassung enthaltenen oder vom Staatsgerichtshof daraus
abgeleiteten Verfahrensgarantien mit den meisten Konkretisierungen des
Anspruchs auf ein faires Verfahren überschneiden.625 Dies hat zur Kon-
sequenz, dass ein Verstoss gegen eine Verfahrensgarantie zugleich auch
eine Verletzung des Grundsatzes auf ein faires Verfahren beinhaltet.
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